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INHALT: Abonnements-Einladung. — Untersuchungen von
armiertem Beton auf reine Zugfestigkeit und auf Biegung unter Berücksichtigung
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Küsnacht bei Zürich. — Strassennamen einst und jetzt. — Das Einfache.
— Miscellanea: Eidgenössisches Polytechnikum. Oberst P. E. Huber.

Weltpostdenkmal in Bern. Eine internationale Ausstellung der neuesten
Erfindungen in Olmütz. — Konkurrenzen: Krankenhaus der jüdischen
Gemeinde in Berlin.

Hiezu Tafel XV: Die katholische Pfarrkirche zu Küsnacht bei Zürich,
Ansicht der Kirche von Westen.

Abonne_oients-Einladung,.B|H flAuf den mit dem 5. Januar 1907 beginnenden XXV. Jahrgang der Schweizerischen Bauzeitung kann
bei allen Postämtern der Schweiz, Deutschlands, Oesterreichs, Frankreichs und Italiens, ferner bei sämtlichen
Buchhandlungen, sowie auch bei den Herren Ras»er & Cie., Meyer & Zellers Nachfolger in Zürich und bei dem
Unterzeichneten zum Preise von 20 Fr. für die Schweiz und 25 Fr. für das Ausland abonniert werden. Mitglieder
des Schweizerischen Ingenieur- und Architekten-Vere« oder der Gesellschaft ehemaliger Polytechniker gemessen
das Vorrecht des auf 16 Fr. bezw. 18 Fr. (für AusTOrtige) ermässigten Abonnementspreises, sofern sie ihre
Abonnementserklärung einsenden an den

Herausgeber der Schweizerischen Bauzeitung:
¦¦¦ ¦ Zürich, den 29. Dezember 1906. ||P§JEGHER, Ingenieur,

Dianastrasse Nr. 5, Zürich II.

Untersuchungen von armiertem Beton auf reine
Zugfestigkeit und auf Biegung unter BerpiKa

sichtigung der Vorgänge beim Entlasten.

Die Untersuchungen der eidg. Materialprüfungsanstalt
am Polytechnikum über armierten Beton sind vor einigen
Monaten in einem neuen Heft der „Mitteilungen" von deren
Direktor, Prof. F. Schule, veröffentlicht worden.1) Neben
der Wiedergabe der Versuchsresultate enthält diese Arbeit
sehr wichtige Erklärungen und Schlüsse über die Bedeutung
der bleibenden Deformationen im Eisenbeton und über den
Einfluss der Belastungswiederholungen, die in diesem
Umfange bei den anderweitigen Versuchen
nicht durchgeführt werden konnten.

Diese Untersuchungen sind in drei Teilen

der erwähnten Publikation geschildert.
Der I. Teil behandelt zwei Serien von

armierten Beton-Probekörpern, die auf Zug
beansprucht worden sind, mit folgenden
Hauptergebnissen: Die Entlastung, d. h. die
Rückkehr auf die Anfangsbelastung hat
die beträchtliche Grösse der bleibenden
Deformation des Betons festzustellen
ermöglicht. Durch gleichzeitige Deformationen

von Eisen und Beton treten rema-
nente Spannungen hervor, die auch nach
dem Erscheinen der Risse weiter bestehen
bleiben.

Der II. Teil behandelt eine Serie
Balken, armiert und nicht armiert, von
20 X30 cm Querschnitt und 1,70 m Länge,
die durch zwei symmetrisch, in 30 cm Ab.
stand von einander stehende Lasten auf
Biegung beansprucht wurden. Die Ergebnisse

dieser Versuche sind die folgenden:
Die Hypothese, dass der Querschnitt

nach der Deformation noch eben sei,
bestätigt sich beim Eisenbeton nicht. Die
auf Grund eines bei Druck elastischen und
in der Zugzone gerissenen Materials
berechneten Spannungen im Eisen sind grösser

als die tatsächlich vorhandenen. Die Ursache dieser
Differenz, die bis zu dem Augenblicke besteht, in dem die
Spannungen im Eisen die Streckgrenze erreichen, liegt
in dem Zustande remanenter, innerer Spannungen, die von
den bleibenden Dehnungen des Betons und des einbeto-

') Mitteilungen der eidgen. Materialprüfungsanstalt am Schweiz.
Polytechnikum. X. Heft. — Resultate der Untersuchung von armiertem
Beton auf reine Zugfestigkeit und auf Biegung unter Berücksichtigung der
Vorgänge beim Entlasten; bearbeitet von F. Schäle, Ing. und Professor am
Schweiz. Polyt., Direktor der eidgen. Materialprüfungsanstalt. Mit 7
Lichtdrucktafeln und 70 Textfiguren. In Kommission bei E. Speidel, Zürich IV,

nierten Eisens des Zuggurtes hervorgerufen werden, indem
die EntlasjMig eine Zusammenpressung des auch rissig
gewordenen Betons der Zugseite zur Folge hat, die bei einer
neuen Belastung zuerst überwunden werden muss.

Im III. Teil, dem umfangreichsten, werden zwei Serien
T-förmiger Balken von 33 cm Höhe, 60 cm Hourdibreite
und 4,30 m Länge, die auf 4,00 rn Stützweite auf der
Biegemaschine für verteilte Last erprobt wurden, behandelt.
Einige Resultate dieser Versuche sind die folgenden:

Die T-Balken der ersten Serie waren ein Jahr alt,
diejenigen der zweiten nur sechs Wochen; letztere wurden
dazu im Spätherbst erzeugt, sodass die Betonfestigkeit eine
relativ niedrige war. Sie zeigten ein anderes Verhalten

Die katholische Pfarrkirche zu Küsnacht bei Zürich.
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Abb. 7. Blick in das Kirchenschiff durch die Emporen-Arkaden.

I und einen Widerstand, der nur zwei Drittel desjenigen der
gleicharmierten altern Balken betrug.

Die Wiederholung einer über den ganzen Balken
gleichmässig verteilten Belastung hat nicht nur in der
Mitte, wo das Moment am grössteu war, Risse hervorgerufen,

sondern es waren diese vielmehr auf eine Länge
verteilt, die für die ein Jahr alten Balken die Hälfte, für die
sechs Wochen alten aber drei Viertel der Stützweite
erreichte. Es beweist dies, dass der Zusammenhang zwischen
Eisen und Beton schon dann vernichtet sein kann, wenn
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